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Blaulicht
Mann tankt, ohne
dann zu bezahlen
BISCHHAUSEN. Ohne an-
schließend zu bezahlen, hat ein
Mann am Montagabend sein
Auto an der Tankstelle in Bisch-
hausen für 70 Euro getankt und
ist wieder gefahren. Wie die Poli-
zei mitteilt, handelt es sich bei
dem Fahrzeug um einen silber-
farbenen älteren Kombi, an dem
gestohlene Kennzeichen ange-
bracht waren. Die sind am Sams-
tag auf dem Pendlerparkplatz in
Oetmannshausen als gestohlen
gemeldet worden. Vom Täter ist
nach Polizeiangaben nur be-
kannt, dass er um die 30 Jahre alt
ist und längeres Haar haben soll.
Hinweise an die Polizei Eschwe-
ge unter Telefon 0 56 51/9250.

Geldbörse beim
Einkauf gestohlen
SONTRA. Die Geldbörse eines
57-jährigen Sontraers ist am
Montagvormittag beim Einkau-
fen gestohlen worden. Nach Po-
lizeiangaben war der Mann ge-
gen 10.45 Uhr dabei, seinen Ein-
kauf bei Lidl in Sontra nach dem
Bezahlen in eine Tasche einzula-
den. Dazu hatte er das Porte-
monnaie auf eine Ablage gelegt.
Nachdem er seinen Einkauf um-
geladen hatte, stellte er fest,
dass diese in einem unbemerk-
ten Augenblick entwendet wur-
de. Der Schaden liegt bei 120
Euro, Hinweise an die Polizei
Eschwege unter Telefon 0 56 53/
9 76 60.

Glassplitter verletzen
Mann im Gesicht
RITTMANNSHAUSEN. Im Ge-
sicht leicht verletzt worden ist
am Montagnachmittag ein 29-
jähriger Autofahrer aus Gotha
bei einem Unfall. Der junge
Mann war gegen 15.15 Uhr auf
der B 7 zwischen Rittmannshau-
sen und Ifta unterwegs, als ihm
ein Sattelzug entgegen kam, der
von einem 35-Jährigen aus
Oberweser gefahren wurde.
Ausgangs einer Rechtskurve ge-
riet der Autofahrer auf die Ge-
genfahrbahn, wodurch sich bei-
de Fahrzeuge seitlich touchier-
ten. Da der 29-Jährige sein Fens-
ter geöffnet hatte, wurde er
durch die Glassplitter des Au-
ßenspiegels im Gesicht leicht
verletzt. Der Schaden wird von
der Polizei mit 1500 Euro ange-
geben.

Außenspiegel
abgefahren
ESCHWEGE. Eine Unfallflucht
ereignete sich am Montagabend
in der Luisenstraße in Eschwege.
Gegen 19.10 Uhr wurde ein ord-
nungsgemäß geparkter Ford
Kuga nach Polizeiangaben von
einem vorbeifahrenden Auto im
Bereich des linken Außenspie-
gels angefahren. Dadurch ent-
stand ein Schaden von 150 Euro.
Hinweise an die Polizei unter
0 56 51/9250. (cow)

ESCHWEGE. Der Strickclub
der Freien Waldorfschule
Werra-Meißner trifft sich am
heutigen Mittwoch, 28. Sep-
tember, im Handarbeitsraum
im Alten Bahnhof Eschwege.
Das Treffen beginnt um 15
Uhr. Es werden Babymütz-
chen für die Begrüßungspäck-
chen der Städte Eschwege und
Bad Sooden-Allendorf sowie
für das Irene-Salimi-Kinder-
hospital in Kabul (Afghanis-
tan) gestrickt. Es können auch
noch weitere bunte Wollku-
geln für die orthopädische
Kinderklinik in Kabul ge-
strickt oder gehäkelt werden.
Mitmachen können alle, die
Freude am Handarbeiten ha-
ben. Auch Anfänger, gleich
welchen Alters, sind willkom-
men.

• Kontakt: Schulbüro, Tele-
fon 0 56 51/ 75 43 96 (esp)

Strickclub
trifft sich
ab heute wieder

Kurz notiert
ASH-Mitglieder
versammeln sich
SONTRA. Die Aktionsgemein-
schaft des Sontraer Handels
(ASH) lädt für den morgigen
Donnerstag, 29. September, ein
zur Mitgliederversammlung. Los
geht es um 20 Uhr im Gasthaus
Kirschtraum in Sontra. Themen
werden unter anderem der Mar-
tinsmarkt sowie die Vorberei-
tungen zur ASH-Messe 2017
sein.

Wehr Herleshausen
trägt Wettkämpfe aus
HERLESHAUSEN. Der Gemein-
de-Jugendfeuerwehrtag Herles-
hausens findet am Samstag, 1.
Oktober, auf dem Sportplatz in
Nesselröden statt. Los geht es
um 9.30 Uhr. Ab 11 Uhr schließt
sich der Gemeinde-Bambinifeu-
erwehrwettbewerb an. Das teilt
Herleshausens Gemeindebrand-
inspektor Udo Schulz mit. Die
Sieger sollen gegen 13.30 Uhr
geehrt werden.

Oktoberfest des
TSV Waldkappel
WALDKAPPEL. Sein Oktober-
fest richtet der TSV Waldkappel
im Zuge der Meisterschaftsspie-
le am Sonntag, 2. Oktober, aus.
Um 11 Uhr geht es mit einem
zünftigen Frühschoppen bei
bayerischer Musik los. Im weite-
ren Verlauf spielen die beiden
Seniorenteams des TSV gegen
die SG H/N/U und den FC Großal-
merode. Abgerundet wird die
Veranstaltung mit dem Abend-
vergnügen, bei dem Spieler, Zu-
schauer und Gäste willkommen
sind. Gereicht werden Oktober-
festbier und bayerische Speziali-
täten. Der Eintritt zum Oktober-
fest ist frei. (esp)

Die Unterstützung für das Patenprojekt ist groß: (von links) Aufwindmitarbeiterin Susanne Reiss, Aufwind-Vorstand Hartmut Kleiber,
Peggy Wiegand (Beirätin der VR-Bank-Stiftung), VR-Bank-Vorstand Uwe Linnenkohl, Aufwind Mitarbeiterin Felicitas Rößler und Land-
rat Stefan Reuß. Foto:  Weber

nung. Die Paten verbringen
Zeit mit den Kindern und
nehmen diese auch bei sich
auf, etwa, wenn die Eltern in
die Klinik müssen. „Die Ge-
fahr, selbst zu erkranken, ist
für Kinder aus instabilen Fa-
milienverhältnissen groß“,
sagt Aufwind-Vorstand Hart-
mut Kleiber.

„Die Gefahr, selbst zu
erkranken, ist für Kin-
der aus instabilen Fa-
milienverhältnissen
groß“

H A R T M U T  K L E I B E R
A U F W I N D - V O R S T A N D

Auch Landrat Stefan Reuß
ist überzeugt, dass die Präven-
tionsarbeit wichtig ist. „Jede
Inobhutnahme eines Kindes
durch das Jugendamt, die wir
auf diese Weise verhindern
können, ist gut.“ Dies gelte
nicht allein im Hinblick auf
den finanziellen Aufwand:
Das Wohl der Kinder steht im
Vordergrund. „Das Patenpro-
jekt wirkt“, sagt Felicitas Röß-
ler. „Die Kinder können von
der stabilen Beziehung zu ih-
ren Paten sehr stark profitie-
ren.“

Einzelfallhilfe über das Ju-
gendamt mit. Insgesamt soll
es so ermöglicht werden, ge-
meinsam das Zeitkontingent
einer halben Stelle für das Pro-
jekt zur Verfügung zu stellen.
Diese wird benötigt, um die
Hilfe der ehrenamtlichen Pa-
ten zu koordinieren und zu
begleiten.

In dem Projekt werden Pa-
ten an Kinder vermittelt, die
aus Familien stammen, in de-
nen ein Elternteil psychisch
erkrankt ist. Die Paten sollen
den Kindern als Ansprech-
partner von außen Stabilität
geben. 20 Patenschaften sind
angestrebt, aktuell gibt es
neun und drei in der Anbah-

Uwe Linnenkohl. „Die Stif-
tung möchte das ehrenamtli-
che Engagement im Werra-
Meißner-Kreis fördern.“

Nur, allein reichen diese
Mittel noch nicht aus. Deshalb
möchte die VR-Bank-Stiftung
dabei mithelfen, weitere Mit-
tel durch Crowdfunding auf-
zubringen. Dafür setzt sich
Stiftungsbeirat Peggy Wie-
gand ein. „Die VR-Bank ver-
doppelt jede eingehende
Spende bis 50 Euro. Natürlich
kann man auch mehr spen-
den. Dann gibt die VR-Bank je-
weils 50 Euro dazu.“

Ein weiterer Unterstützer
im Bunde ist der Werra-Meiß-
ner-Kreis. Er finanziert die

V O N K R I S T I N W E B E R

ESCHWEGE. Die erste Phase
im Prozess des Crowdfundings
hat das Projekt „Paten für Kin-
der und Jugendliche psychisch
kranker Eltern“ inzwischen
gemeistert, nämlich 50 Fans
zu begeistern. Nun liegt eine
90-tägige Spendenphase vor
dem Projekt. Das Ziel ist es,
am Ende 5000 Euro durch
Crowdfunding (siehe Hinter-
grund) generiert zu haben, um
das Projekt mitfinanzieren zu
können. Das Patenprojekt
wurde vor einigen Jahren
durch den Verein Aufwind
und Mitarbeiterin Susanne
Reiss ins Leben gerufen. Inzwi-
schen ist auch Mitarbeiterin
Felicitas Rößler daran betei-
ligt.

Eine erste Anschubfinanzie-
rung gab die Aktion Mensch.
Seit dem Auslaufen dieser För-
derung ist das Fortbestehen
des Projektes auf andere Un-
terstützer angewiesen. Die VR-
Bank-Stiftung Werra Meißner
erklärte sich als erste bereit,
die Übergangs-Finanzierung
zu übernehmen, mit einer fes-
ten Zusage von 10 000 Euro
pro Jahr. „Unser Stiftungsbei-
rat ist überzeugt von dem Pro-
jekt“, sagte VR-Bank-Vorstand

5000 Euro sind das Ziel
VR-Bank-Stiftung unterstützt das Projekt „Paten für Kinder psychisch kranker Eltern“

Das ist Crowdfunding
Crowdfunding (deutsch:
Schwarmfinanzierung) ist
eine besondere Art der Finan-
zierung. Kapitalgeber ist
nicht nur eine Person oder
ein Unternehmen, sondern
eine Vielzahl von Personen ist
beteiligt, die sich über das In-
ternet finden. Vor jeder aus-
gelobten Aktion wird eine
Mindestkapitalmenge – in

diesem Fall sind es 5000 Euro
– festgelegt. Wer sich an dem
Aufwind-Projekt „Paten für
Kinder und Jugendliche psy-
chisch kranker Eltern“ beteili-
gen möchte, kann das im In-
ternet auf folgender Home-
page machen:

vrwm.viele-schaffen-
mehr.de/patenschaftsange-
bot

H I N T E R G R U N D


